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Dreiklänge! 
Es sind nur2an schließende Terzen oder je eine Terz und Quarte eingestellt. 
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Keine Dreiklänge! 
Es sind Sekun den eingestellt, oder der Umfang beträgt eine Quarte oder Septime. 





Die Terz bleibe stehen: (==); die obere oder untere Quarte 


werde: so Baer daß sie die Terz überkreuit = Bub 
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Die Quinte bleibe stehen ::(==) Die obere oder untere Sexte werde so oktaviert, daß 
sie in die Quinte fällt, wo sie dann als vermittelnde Terz fungiert — 





Doppelsexten. Der Mittelton bleibe stehen. Die obere und untere 
Sexte werden gegeneinander-über den Mittelton - gekreuzt. - a 
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der Tonart und ist ideell zu ergänzen. 
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Akkorde mit verschiedenen Verdopplungen., aber nur einer Terz! Der oktav 
Ton hat die größte Anwartschaft als Prime zu gelten (81); in diesen Fälle 
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 „ausgesetztes“ Accompagnement (improvisierte Begleitung über beziffertem Baß) 
B= f m 


- 












- Die 6 ist Stellvertreter der Die 6 ist oktavierter 


> natürlichen Durquinte (Vorhalt, Mollgrundton 
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: Hauptstufen - o ad ErobeZ Zitfern Im Lydischen verliert die es die Bedeutung 

_ Nebenstufen - d und kleine Ziffern ]: im Phrygischen verliert die V Jals Hauptstufe! 
Alle Akkordskalen sind auf C fundiert. Die obere Zeile der Skalenpaare 

ren die durartigen, ‚die untere die mollartigen Systeme auf. 

Alle e Noten zeigen die. Abweichungen der durartigen Formen vom 

Urdur ‚und der mollartigen Formen vom Urmoll an. 


Alle ei) Noten beziehen sich auf den verminderten und übermä äßigen Dreiklang. 
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